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Gebet für die Reichen

Herr, hilf allen, die sich bereichert haben,

und sei es auch durch harte Arbeit.

Überzeuge Sie,

dass die beste Erbschaft für ihre Kinder

das lebendige Beispiel der Gerechtigkeit ist,

des offenen Herzens und der offenen Hände,

der Freiheit vom Geld,

das zum Dienen gebraucht wird

und nicht zum Götzen erhoben wird.

Ein Scheckbuch lässt sich in den Tod nicht mitnehmen.

Angesichts der Ewigkeit gibt es eine einzige Währung –

Getane, gelebte Liebe.“

Erzbischof Helder Camara

Aktivistenrunde





Grenzen des Besitzes








GEBET um sozial-caritative Gesinnung


Hilf uns, Herr, dass wir Liebe haben zu allen Menschen. Lass uns eines Sinnes sein untereinander, mit den Fröhlichen uns freuen, mit den Weinenden weinen. Gib, dass wir uns nicht über andere erheben, niemandem Böses mit Bösem vergelten, sondern einander helfen, die Last des Lebens zu tragen. Lass uns auf das Gute bedacht sein und, soviel an uns liegt, Frieden halten mit allen Menschen. Hilf uns, das Böse zu überwinden durch das Gute. (GL Nr. 29/1)





oder aus Gotteslob Nr. 29/2, 3 oder Nr. 31/4 oder aus Volk vor Gott S. 299 Nr. 05 „Gebet vor einem Geldschein“ von Michel Quoist.











„Dein Besitz ist nicht dein Gut, mit dem du dich gegen die Armen großzügig erweist. Du gibst nur zurück, was den Armen gehört. Denn du hast nur herausgenommen, was zur gemeinsamen Nutzung gegeben ist. Die Erde ist für alle da, nicht nur für die Reichen.“


Hl. Ambrosius











„Das Privateigentum ist für niemand ein unbedingtes und unumschränktes Recht. Niemand ist befugt, seinen Überfluss ausschließlich sich selbst vorzubehalten, wenn anderen das Notwendigste fehlt.“


Papst Paul VI








Was ist mir besonders wichtig am Besitz?


Worauf kann ich überhaupt nicht verzichten bzw. wann fällt es mir besonders schwer, auf etwas zu verzichten?


Worauf kann ich leicht verzichten?


Welchen Stellenwert hat Geld und Besitz in meinem Leben?


Welche Gefühle löst es in mir aus, wenn ich viel Geld besitze oder wenn das Geld sehr knapp wird?


Wie wirkt sich das auf mich selbst und auf meine Umwelt aus?


Wie leicht/ schwer fällt mir das Teilen von Geld oder Besitz?


Wann und wem spende ich?


Warum werden zur Zeit so viele Gewinnspiele und dergleichen angeboten bzw. warum finden diese auch einen relativ großen Anklang?











Gebet für die Reichen





Herr, hilf allen, die sich bereichert haben,


und sei es auch durch harte Arbeit.


Überzeuge Sie,


dass die beste Erbschaft für ihre Kinder


das lebendige Beispiel der Gerechtigkeit ist,


des offenen Herzens und der offenen Hände,


der Freiheit vom Geld,


das zum Dienen gebraucht wird


und nicht zum Götzen erhoben wird.


Ein Scheckbuch lässt sich in den Tod nicht mitnehmen.


Angesichts der Ewigkeit gibt es eine einzige Währung –


Getane, gelebte Liebe.“





Erzbischof Helder Camara














